Word-Dokumente in Memofelder einlesen
Versionen: Access 2003, 2002/XP, 2000 und 97

Eine Möglichkeit, die Inhalte von Word-Dokumenten in eine Datenbank zu integrieren, besteht im Einsatz von Feldern des Datentyps "OLE". Oftmals erhalten Sie aber Word-Dokumente, deren Inhalte einfach nur in ein Memofeld übertragen werden sollen. Dazu müssen Sie Word starten, das Dokument öffnen, den Text markieren, in die Zwischenablage kopieren, nach Access wechseln und dort den Text aus der Zwischenablage in das Memofeld einfügen. Mit Hilfe von Office Automation lässt sich dieser Aufwand jedoch drastisch reduzieren: Eine kleine Funktion stellt eine Verbindung zu Word her, präsentiert hier den "Datei öffnen"-Dialog zur Auswahl des Dokumentes, öffnet die Datei und liefert dessen Inhalt als Ergebnis, das dann in ein Memofeld eingefügt werden kann. Um eine solche Lösung in Ihrer Datenbank zu nutzen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Wechseln Sie in die VBA-Entwicklungsumgebung.

2. Setzen Sie über Extras-Verweise eine Referenz auf "Microsoft Word x.0 Object Libary", wobei Sie "x" durch "11" für Word 2003, "10" für Word 2002/XP, "9" für Word 2000 oder "8" für Word 97 ersetzen.

3. Geben Sie dann in einem neuen oder einem vorhandenen Modul die folgende Funktion ein:

Function GetWordDOC() As String
  Dim appWord As Word.Application
  Dim objDOC As Word.Document
  Dim dlg As Word.Dialog
  Dim R As Variant, I As Long
  Dim strFName As String, strNew As String

  Set appWord = CreateObject("Word.Application")
  With appWord
    .Visible = True
    .Activate
    Set dlg = .Dialogs(wdDialogFileOpen)
    R = dlg.Display
    If R = -1 Then
      strFName = dlg.Name
      Set objDOC = .Documents.Open(strFName)
      .Selection.WholeStory
      R = .Selection.Range.Text
      objDOC.Close wdDoNotSaveChanges
    End If
    .Quit
  End With
  Set appWord = Nothing
  For I = 1 To Len(R)
    If Asc(Mid$(R, I, 1)) = 13 Then
      strNew = strNew & vbCrLf
    Else
      strNew = strNew & Mid$(R, I, 1)
    End If
  Next I

  GetWordDOC = strNew

End Function
· Speichern Sie die Änderungen und verlassen Sie die VBA-Entwicklungsumgebung wieder.

· Erweitern Sie das Formular mit dem Memofeld, in das Word-Dokumente eingelesen werden sollen, um eine Schaltfläche Word-Dokument Einlesen.

· Geben Sie für die Ereignisprozedur "Beim Klicken" die folgenden Anweisungen ein:

Private Sub btnGetDoc_Click()
  Dim strText As String

  strText = GetWordDOC()
  If strText <> "" Then Me.Memofeld = strText

End Sub

"Memofeld" ersetzen Sie dabei durch den Namen des Memofeldes, in das in Ihrem Formular das Word-Dokument eingelesen werden soll.

· Speichern Sie die Änderungen und lassen Sie das Formular einmal testweise anzeigen.

Ein Klick auf die Schaltfläche Word-Dokument Einlesen ruft dann die Funktion "GetWordDOC()" auf, die wie folgt arbeitet: Über "CreateObject()" starten wir zunächst eine neue Instanz von Word und legen eine Referenz darauf für den weiteren Zugriff auf Word in der Objektvariablen "appWord" ab. Diese beiden folgenden Anweisungen sorgen dafür, dass Word sichtbar und aktiviert in den Vordergrund geholt wird. Für die Auswahl des Word-Dokumentes benutzen wir den "Datei öffnen"-Dialog von Word und initialisieren dazu eine Objektvariable "dlg". Der Aufruf der Methode "Display" hat zur Folge, dass der Dialog zwar angezeigt wird, aber keinerlei Aktionen ausführt - darum kümmern wir uns im Anschluss selbst. Die Rückmeldung von "Display" gibt Aufschluss darüber, auf welche Schaltfläche der Anwender geklickt hat. "-1" steht hier für Ok oder Öffnen. Die nachfolgenden Anweisungen werden also nur bei tatsächlich erfolgter Auswahl eines Dokumentes ausgeführt.

Dabei gehen wir so vor, dass zunächst Pfad und Name der ausgewählten Datei aus dem Dialog ausgelesen und in eine Variable "strFName" übertragen werden. Über "Documents.Open" wird dieses Dokument dann geöffnet. Die Anweisung "Selection.WholeStory" markiert danach den kompletten Inhalt des Dokumentes, den wir dann schließlich der Variablen "R" zuweisen. Im Anschluss beenden wir Word und setzen die Objektvariable "appWord" zurück, um reservierten Speicher wieder freizugeben. Den Rest der Funktion bildet eine Schleife, in der wir den eingelesenen Text auf die Absatzendemarke (ASCII-Code "13") prüfen und gegebenenfalls durch "vbCrLf" ersetzen, damit der Text im Memofeld mit korrekten Zeilenumbrüchen angezeigt wird.

Achtung! Bitte beachten Sie, dass Word-Dokumente möglicherweise Grafiken, Bilder, AutoFormen oder andere Elemente enthalten, die in einem Memofeld nicht angezeigt werden können. Sie sehen dort dann anstelle der Grafik ein kleines Rechteck oder ein kryptisches Sonderzeichen. Nach dem Einlesen eines Word-Dokumentes muss also der Inhalt des Memofeldes auf solche Elemente geprüft werden.
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